
LRS – Was kann die Schule tun? 
Sensibilisierung 

Diagnose 

Leseförderung 

o Lesen lernen, Wörtertraining, Lesezeiten 

 

                         ca. 15.45 Uhr  

 

o Leseübungen zum Fördern der Genauigkeit, der 

Geschwindigkeit und des Leseverständnisses 

 
© Christel Rott 
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ein Angebot für Kinder 
 mit extremer 

LeseRechtschreibSchwäche   
   



    
   
 
 
 

  

 
 

  
   



 
LeseRechtschreibStörung  

(ICD-10-Katalog der WHO) 

 
• ist eine Teilleistungsstörung 

• nicht die Folge unzureichenden 

Schulunterrichts, mangelnder Intelligenz oder 

mangelnder Lernbereitschaft 

• wird meist vererbt 

• haben ca. 5% Prozent der Menschen weltweit  
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Auswirkungen 
 

• ca. 40 % werden psychisch krank 

• ca. 25 % werden straffällig  (Warnke und Wewetzer, 1997) 

• Kinder scheitern bereits in der Grundschule   

• Die Kinder der Leseklasse litten unter 

Kopfschmerzen, Bauchweh, Schluckbeschwerden, 

Depressionen, Schulangst, Einnässen, Aggression, 

Schulverweigerung 
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Fakten 

• 7,5MIO funktionale Analphabeten in 

Deutschland = 14 % der Erwerbstätigen  

    (Level-One-Studie der Universität Hamburg 2011) 

 

• Jeder fünfte 15-Jährige kann nicht richtig 

lesen (Bildungsbericht 2012) 
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Chancengleichheit besteht nicht 

darin, dass jeder einen Apfel 

pflücken darf, sondern dass der 

Zwerg eine Leiter bekommt. 

 

Reinhard Turre 

7 



8 



9 



11 



Lesestand Verhalten 

Heiner 

Leo 

Emelie 

Christoph 

Philipp 

Jonas 

Max 

                               Lesezeit September 14  
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Kompetenzraster LESEN  
von _________________________ im Schuljahr __________ 

 

Niveau 1 Niveau 2 Niveau 3 Niveau 4 

Buchstaben 

 

Ich kann die wichtigsten 

Buchstaben lesen. 

 

Ich kann auch seltene 

Buchstaben lesen. 

 

Ich kann mehrgliedrige 

Buchstaben lesen. 

 

Ich kann alle Buchstaben 

ganz schnell und sicher 

lesen. 

Silben 

 

Ich kann Silben aus Konsonant und 

Vokal lesen.  

 

Ich kann Silben aus Vokal 

und Konsonant lesen. 

 

Ich kann Silben mit 

Konsonantenhäufungen 

lesen.  

 

Ich kann lange, 

schwierige Silben flüssig 

lesen. 

Wörter 

 

Ich habe die Synthese verstanden. 

Ich kann die Stellung der Laute im 

Wort erkennen. 

Ich kann kurze Wörter mit 

einfacher Lautabfolge erlesen. 

 

Ich kann mehrsilbige 

Wörter mit 

abwechselnder Vokal- 

und Konsonantenfolge 

erlesen. 

Ich kann Wörter in Silben 

gliedern. 

 

Ich kann Wörter mit 

Konsonantenhäufungen 

erlesen. 

Ich kann den Sinn von 

Wörtern verstehen. 

 

Ich kann lange, 

schwierige Wörter flüssig 

lesen und verstehen.  

Ich erfasse kurze, 

bekannte Wörter auf 

einen Blick. 

Sätze 

 

Ich kann kurze Sätze erlesen und 

nach mehrmaligem Lesen den 

Inhalt verstehen. 

 

Ich kann kurze Sätze 

fließend erlesen und den 

Inhalt dabei verstehen. 

 

Ich kann längere Sätze 

flüssig erlesen und 

verstehen. 

 

Ich kann Sätze mühelos 

vom Blatt lesen und den 

Inhalt verstehen. 

Texte 

 

Ich kann einfache, geübte Texte 

langsam vorlesen. 

 

Ich kann kurze, fremde 

Texte erlesen und  die 

wesentlichen 

Informationen verstehen. 

 

Ich kann fremde Texte 

flüssig und betont 

vorlesen und Fragen dazu 

beantworten. 

 

Ich kann auch klein- 

geschriebene Texte 

mühelos lesen und rasch 

inhaltlich erfassen. 
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Mein Lernentwicklungsbaum  

Klasse 1/2  

Verlag an der Ruhr 
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1MinutenLesetest  

nach Rasinski 
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Auswertung Lesegeschwindigkeit 

 

Kritische Werte 

• unter 45 Wörter pro Minute nach Klasse 2 

• unter 100 Wörter pro Minute nach Klasse 4 

• 120 - 150 Wörter pro Minute nach Klasse 6 
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Formel für die Berechnung der 

Lesegenauigkeit 

 

 
Anzahl der fehlerfrei gelesenen Wörter 

_____________________________________   x100 = Dekodiergenauigkeit in % 

 

Anzahl der gelesenen Wörter/Minute 
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Auswertung Lesegenauigkeit 

 
 

unter 90%: Text für Schüler/-innen unverständlich 

               = „Frustrationslevel“ 

 
90-95%: Text kann mit unterstützender Hilfe 

weitgehend    verstanden werden 

               = „Instruktionsniveau“ 

 
96-100%: Text kann gut und ohne gesonderte Hilfe 

verstanden werden 

               = „unabhängiger Leselevel“ 
 

 
aus: Rosebrock / Nix: Grundlagen der Lesedidaktik und der     
systematischen schulischen Leseförderung. Hohengehren 2008. 
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>45/60 Wörter 

genau >90% 

Verbesserung 

Oktober Dezember Februar 

Wörter Genauigkeit Wörter Genauigkeit Wörter Genauigkeit 

Anna 52 92 56 94 61 96 

Leo 34 86 37 93 42 89 

Heiner 56 91 51 98 64 96 

Leseflüssigkeit                                             2+3 
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Hamburger Lesetest 1  

von Peter May 

 

www.peter-may.de 
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http://www.peter-may.de/
http://www.peter-may.de/
http://www.peter-may.de/


Wörter nach Diktat finden 
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Unsinnswörter erlesen 
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Wortanfänge zuordnen 
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Sätze ergänzen 
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Wortgrenzen finden 
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Stolperwörterlesetest  

von Wilfried Metze 

 

www.lesetest1-4.de 
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http://www.lesetest1-4.de/
http://www.lesetest1-4.de/
http://www.lesetest1-4.de/
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       ELFE-Lesetest  

 

         von Wolfgang Lenhard  

             und Wolfgang Schneider 

 

www.elfe-lesetest.de  

30 

http://www.elfe-lesetest.de/
http://www.elfe-lesetest.de/
http://www.elfe-lesetest.de/


Wortebene 
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Satzebene 
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Textebene 
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Online-Diagnose 

Schroedel-Verlag 
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www.grundschuldiagnose.de 

http://www.grundschuldiagnose.de/


 

Leselernmethoden 39 



  

o erleichtern das Einprägen der Buchstaben 

o die Synthese wird nebenbei gelernt 

o stille Unterrichtsphasen 

o machen Spaß! 
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Lautgebärden 
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Lautgebärden 



Silbenzug 
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schwingen 
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schwingen 
 

• gliedert Wörter in Silben 

• langsames und deutliches Sprechen 

• verlangsamt die Lautabfolge 
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Silbenbögen 

Die SpielSpirale  
Lautgetreue Lese-Rechtschreibförderung Carola Reuter-Liehr 

 Neuausgabe 39.50€ 

 



  Wortbilder verinnerlichen 

• vorne – Mitte – hinten 

• m oder n? 

• einprägen – umdrehen 

• Köpfe auf die Arme 

• Computer hochfahren 



15 Minuten Pause 
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Folge deinen Träumen! 
  

Bücher sind 
Schokolade für die Seele. 
Sie machen nicht dick. 

Man muss nach dem Lesen 
nicht die Zähne putzen. 

Sie sind leise. Man kann sie 
überallhin mitnehmen, 
und das ohne Reisepass. 

Bücher haben aber 
auch einen Nachteil: 

Selbst das dickste Buch hat 
eine letzte Seite, und 
man braucht wieder 

ein neues. 

  
 



Haben wir genug Zeit für 

das Lesen eingeplant?  
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Autorenlesung 



Lesepatenprojekt 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 







   Lies mal 3. jandorfverlag 



   Lese-WM 4. Sailer-Verlag 



   Lese-WM 4. Sailer-Verlag 



Antolin 
•über 60 000 Titel 

•Preise 

oSchullizenz 169€ 

oKlassenlizenz 35€ 

oSchulträgerlizenz 85€ pro Schule 

•Schroedel-Verlag, www.antolin.de 









Kooperativer Lesezirkel 
 

Leser 

Arbeiter = Zusammenfasser 

Fragensteller 

Zeitwächter 

 

>>Rollenwechsel im Kreis! 

 





LRS-Förderzeiten 
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Organisationsideen 

  
parallele Deutschstunden 

  

klassische Förderstunde 

  

individuelle Förderung 

  

innere Differenzierung 
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Förderstunde Lesen – Kriterien - 

• diagnosegeleitet 

• kleine Gruppen 

• kurze Zeiträume 

• ritualisierter Ablauf 

• Evaluation mit 1MinutenLesetest 

• Spaß 
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Förderstunde Lesen – Beispiel - 

• 15 Minuten Lesezeit 

• 5 Minuten Blicksteuerung 

• 5 Minuten Lese-WM Genauigkeit 

• 15 Minuten Lese-WM Verständnis 

• 5 Minuten Partnerleseheftle 
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Tipps für den Schulalltag 
 

o Schriftgröße  A4>>>A3 

o mehrfach!!! vorlesen 

o mehr Zeit in Klassenarbeiten 

o Gespräche 

o Zu viel Üben bringt nichts!  

o Erfolg macht stark! 

o Verwaltungsvorschrift 
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Chancengleichheit  von Hans Traxler 
   

 in: Michael Klant [Hrsg.] , Schul-Spott: 

Karikaturen aus 2500 Jahren Pädagogik, Fackelträger, Hannover 1983, S. 25 
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Einladung in die Leseklasse 

am Dienstag, 9. Mai 2017 

 
8.15 Uhr Gespräch 

8.45 Uhr Deutschunterricht 
und wer noch mehr Zeit hat:  

9.50 Uhr – 10.10 Uhr Bürozeit 

  
   



    
   

 
 

LRS-Was kann die Schule tun? 

  
Teil 2: Schreiben lernen 

 
Mittwoch, 31. Mai 2017 

14.30 – 17.00 Uhr 

 

  
   



Viel Erfolg beim Lernen 

mit LRS-Kindern! 
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